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Beschreibungen der Seiten zum
Leistungsbestand

Mithilfe der Seiten zum Performance-Inventar werden Performance-Informationen über
jede der verfügbaren Storage-Objekte wie Cluster, Aggregate, Volumes usw. angezeigt.
Sie können mit den Detailseiten für Performance-Objekte verbunden werden, um
detaillierte Informationen für ein bestimmtes Objekt anzuzeigen.

Inventarseite für Performance/Cluster

Die Seite „Performance/Cluster Inventory“ zeigt eine Übersicht über die Performance-
Ereignisse, Daten und Konfigurationsinformationen für jedes Cluster an, das von einer
Instanz von Unified Manager überwacht wird. Auf dieser Seite können Sie die
Performance des Clusters überwachen sowie Performance-Probleme und
Schwellenwertereignisse beheben.

Je nachdem, wie Sie diese Seite aufrufen, wird möglicherweise ein anderer Titel auf der Seite angezeigt, um
anzugeben, ob die Liste gefiltert wurde. Wenn beispielsweise alle Cluster angezeigt werden, lautet der Titel
„Cluster“. Wenn Sie eine Teilmenge von Clustern anzeigen, die von der Seite Schwellenwertrichtlinien
zurückgegeben werden, lautet der Titel „Cluster“, auf denen die Richtlinie XYZ angewendet
wird“.

Mit den Schaltflächen oben auf der Seite können Sie Suchen durchführen, um bestimmte Daten zu finden,
Filter zu erstellen und anzuwenden, um die Liste der angezeigten Daten einzugrenzen und die Daten auf der
Seite in A zu exportieren .csv Datei, und fügen Sie Spalten auf der Seite hinzu oder entfernen Sie sie.

Standardmäßig werden Objekte auf den Objektbestandsseiten sortiert, basierend auf dem Kritikereignis der
Objektleistung. Objekte mit kritischen Ereignissen werden zuerst aufgeführt und Objekte mit Warnmeldungen
werden als zweites aufgeführt. Dies bietet eine unmittelbare visuelle Darstellung von Problemen, die behoben
werden müssen. Die Werte der Leistungsindikatoren basieren auf einem Durchschnitt aus den Daten der
letzten 72 oder mehr Stunden, wie auf der Seite angegeben. Sie können auf die Schaltfläche „Aktualisieren“
klicken, um die Objektbestandsdaten zu aktualisieren.

Über die Schaltflächen Performance Threshold Policy und Clear PerformanceThreshold Policy können
Sie Schwellenwertrichtlinien für beliebige Objekte auf den Objektbestandsseiten zuweisen oder löschen.

Cluster-Spalten auf der Bestandsseite

Die Seite „Performance/Cluster Inventory“ enthält die folgenden Spalten für jedes Cluster.

• Status

Ein gesundes Objekt ohne aktive Ereignisse zeigt ein grünes Häkchen-Symbol ( ). Wenn das Objekt
über ein aktives Ereignis verfügt, identifiziert das Symbol für die Ereignisanzeige den Schweregrad:
Kritische Ereignisse sind rot ( Die Fehlerereignisse sind orange ( ), und Warnereignisse sind gelb (

).

• * Cluster*

Der Name des Clusters. Sie können auf den Cluster-Namen klicken, um zur Seite mit den Performance-
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Details dieses Clusters zu gelangen.

• IOPS

Die ein-/Ausgabevorgänge pro Sekunde auf dem Cluster.

• Mbps

Der Durchsatz auf dem Cluster, gemessen in Megabyte pro Sekunde.

• Freie Kapazität

Die ungenutzte Speicherkapazität für diesen Cluster in Gigabyte

• Gesamtkapazität

Die gesamte Storage-Kapazität für diesen Cluster in Gigabyte

• Anzahl Knoten

Die Anzahl der Nodes im Cluster. Sie können auf die Anzahl der Nodes klicken, um zur Seite
„Bestandsaufnahme der Performance/Nodes“ zu navigieren.

• Hostname oder IP-Adresse

Der Host-Name oder die IP-Adresse (IPv4 oder IPv6) der Cluster-Management-LIF.

• Seriell #

Die eindeutige Identifikationsnummer des Clusters.

• Betriebssystemversion

Die Version der ONTAP Software, die auf dem Cluster installiert ist.

Wenn unterschiedliche Versionen der ONTAP Software auf den Nodes im Cluster installiert
werden, wird die niedrigste Versionsnummer aufgeführt. Auf der Seite „Performance/Nodes
Inventory“ können Sie die auf jedem Node installierte ONTAP Version anzeigen.

• Grenzwertrichtlinie

Die benutzerdefinierte Performance-Schwellenwertrichtlinie, die für dieses Storage-Objekt aktiv ist, oder
Richtlinien. Sie können den Cursor über Richtliniennamen mit Ellipsen (…) positionieren, um den
vollständigen Richtliniennamen oder die Liste der zugewiesenen Richtliniennamen anzuzeigen. Die
Schaltflächen Performance Threshold Policy und Clear Performance Threshold Policy bleiben
deaktiviert, bis Sie ein oder mehrere Objekte auswählen, indem Sie auf die Kontrollkästchen ganz links
klicken.

Inventarseite für Performance/Nodes

Die Seite Performance/Nodes-Inventar enthält eine Übersicht über die Performance-
Ereignisse, Daten und Konfigurationsinformationen für jeden Node, der von einer Instanz
von Unified Manager überwacht wird. So können Sie die Performance Ihrer Nodes
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schnell überwachen und Performance-Probleme und Schwellwerte beheben.

Je nachdem, wie Sie zu dieser Seite navigieren, wird oben auf der Seite möglicherweise ein anderer Titel
angezeigt, um anzugeben, ob die Liste gefiltert wurde. Beispiel: Wenn alle Nodes angezeigt werden, lautet der
Titel „Nodes“. Wenn eine Untergruppe von Nodes angezeigt wird, die von der Seite „Cluster-Inventar“
zurückgegeben wird, lautet der Titel „Nodes auf Cluster: opm-cluster2“.

Mit den Schaltflächen oben auf der Seite können Sie Suchen durchführen, um bestimmte Daten zu finden,
Filter zu erstellen und anzuwenden, um die Liste der angezeigten Daten einzugrenzen und die Daten auf der
Seite in A zu exportieren .csv Datei, und fügen Sie Spalten auf der Seite hinzu oder entfernen Sie sie.

Standardmäßig werden Objekte auf den Objektbestandsseiten sortiert, basierend auf dem Kritikereignis der
Objektleistung. Objekte mit kritischen Ereignissen werden zuerst aufgeführt und Objekte mit Warnmeldungen
werden als zweites aufgeführt. Dies bietet eine unmittelbare visuelle Darstellung von Problemen, die behoben
werden müssen. Die Werte der Leistungsindikatoren basieren auf einem Durchschnitt aus den Daten der
letzten 72 oder mehr Stunden, wie auf der Seite angegeben. Sie können auf die Schaltfläche „Aktualisieren“
klicken, um die Objektbestandsdaten zu aktualisieren.

Über die Schaltflächen Performance Threshold Policy und Clear PerformanceThreshold Policy können
Sie Schwellenwertrichtlinien für beliebige Objekte auf den Objektbestandsseiten zuweisen oder löschen.

Spalten auf der Seite „Knoten“

Die Seite „Performance/Nodes Inventory“ enthält die folgenden Spalten für jeden Node:

• Status

Ein gesundes Objekt ohne aktive Ereignisse zeigt ein grünes Häkchen-Symbol ( ). Wenn das Objekt
über ein aktives Ereignis verfügt, identifiziert das Symbol für die Ereignisanzeige den Schweregrad:
Kritische Ereignisse sind rot ( Die Fehlerereignisse sind orange ( ), und Warnereignisse sind gelb (

).

• Knoten

Der Name des Node. Sie können auf den Node-Namen klicken, um zur Seite mit den Performance-Details
dieses Node zu navigieren.

• Latenz

Die durchschnittliche Antwortzeit für alle I/O-Anfragen auf dem Node in Millisekunden pro Vorgang
ausgedrückt.

• IOPS

Die durchschnittlichen ein-/Ausgabevorgänge pro Sekunde auf dem Node.

• Mbps

Der Durchsatz auf dem Node, gemessen in Megabyte pro Sekunde.

• Flash Cache Liest

Der Prozentsatz an Leseoperationen auf dem Node, die mit dem Cache zufrieden sind, anstatt von der
Festplatte zurückgegeben zu werden.
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Flash Cache-Daten werden nur für Nodes und nur angezeigt, wenn ein Flash Cache Modul
im Node installiert ist.

• Verwendete Leistungskapazität

Der Prozentsatz der Performance-Kapazität, die vom Node verbraucht wird.

Daten zur Performance-Kapazität sind nur verfügbar, wenn die Nodes in einem Cluster mit
der Software ONTAP 9.0 oder höher installiert sind.

• Nutzung

Gibt an, ob die CPU oder der Arbeitsspeicher auf dem Node überlastet sind.

• Freie Kapazität

Die ungenutzte Speicherkapazität des Nodes in Gigabyte

• Gesamtkapazität

Die gesamte Storage-Kapazität des Node in Gigabyte

• * Cluster*

Der Cluster, zu dem der Node gehört. Sie können auf den Namen des Clusters klicken, um zur Detailseite
des Clusters zu navigieren.

• Grenzwertrichtlinie

Die benutzerdefinierte Performance-Schwellenwertrichtlinie, die für dieses Storage-Objekt aktiv ist, oder
Richtlinien. Sie können den Cursor über Richtliniennamen mit Ellipsen (…) positionieren, um den
vollständigen Richtliniennamen oder die Liste der zugewiesenen Richtliniennamen anzuzeigen. Die
Schaltflächen Performance Threshold Policy und Clear Performance Threshold Policy bleiben
deaktiviert, bis Sie ein oder mehrere Objekte auswählen, indem Sie auf die Kontrollkästchen ganz links
klicken.

Inventarseite für Performance/Aggregate

Die Seite „Performance/Aggregates Inventory“ zeigt eine Übersicht über die
Performance-Ereignisse, Daten und Konfigurationsinformationen für jedes Aggregat an,
das durch eine Instanz von Unified Manager überwacht wird. Auf dieser Seite können Sie
die Performance Ihrer Aggregate überwachen und Fehler bei Performance-Problemen
und Schwellenwerten beheben.

Je nachdem, wie Sie diese Seite aufrufen, wird möglicherweise ein anderer Titel auf der Seite angezeigt, um
anzugeben, ob die Liste gefiltert wurde. Wenn beispielsweise alle Aggregate angezeigt werden, lautet der Titel
„Aggregate“. Wenn Sie eine Untergruppe von Aggregaten anzeigen, die von der Seite Threshold Policies
zurückgegeben werden, lautet der Titel „Aggregates“, auf die Policy aggr_IOPS angewendet
wird“.

Mit den Schaltflächen oben auf der Seite können Sie Suchen durchführen, um bestimmte Daten zu finden,
Filter zu erstellen und anzuwenden, um die Liste der angezeigten Daten einzugrenzen und die Daten auf der

4



Seite in A zu exportieren .csv Datei, und fügen Sie Spalten auf der Seite hinzu oder entfernen Sie sie.

Standardmäßig werden Objekte auf den Objektbestandsseiten sortiert, basierend auf dem Kritikereignis der
Objektleistung. Objekte mit kritischen Ereignissen werden zuerst aufgeführt und Objekte mit Warnmeldungen
werden als zweites aufgeführt. Dies bietet eine unmittelbare visuelle Darstellung von Problemen, die behoben
werden müssen. Die Werte der Leistungsindikatoren basieren auf einem Durchschnitt aus den Daten der
letzten 72 oder mehr Stunden, wie auf der Seite angegeben. Sie können auf die Schaltfläche „Aktualisieren“
klicken, um die Objektbestandsdaten zu aktualisieren.

Über die Schaltflächen Performance Threshold Policy und Clear PerformanceThreshold Policy können
Sie Schwellenwertrichtlinien für beliebige Objekte auf den Objektbestandsseiten zuweisen oder löschen.

Root-Aggregate werden auf dieser Seite nicht angezeigt.

Aggregiert Spalten der Inventarseite

Die Seite „Performance/Aggregates Inventory“ enthält die folgenden Spalten für jedes Aggregat.

• Status

Ein gesundes Objekt ohne aktive Ereignisse zeigt ein grünes Häkchen-Symbol ( ). Wenn das Objekt
über ein aktives Ereignis verfügt, identifiziert das Symbol für die Ereignisanzeige den Schweregrad:
Kritische Ereignisse sind rot ( Die Fehlerereignisse sind orange ( ), und Warnereignisse sind gelb (

).

• * Aggregat*

Sie können auf den Aggregatnamen klicken, um zur Seite mit den Performance-Details dieses Aggregats
zu navigieren.

• Aggregattyp

Der Aggregattyp:

◦ HDD

◦ Hybrid

Kombiniert HDDs und SSDs, aber Flash Pool wurde nicht aktiviert.

◦ Hybrid (Flash Pool)

Kombiniert HDDs und SSDs und ermöglicht die Aktivierung von Flash Pool.

◦ SSD

◦ SSD (FabricPool)

Kombiniert SSDs mit einer Cloud-Tier

◦ VMDisk (SDS)

Virtuelle Laufwerke innerhalb einer virtuellen Maschine

◦ VMDisk (FabricPool)
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Kombiniert virtuelle Festplatten mit einer Cloud-Tier

◦ LUN (FlexArray) in dieser Spalte wird „not available“ angezeigt, wenn auf dem überwachten
Speichersystem eine ONTAP-Version vor 8.3 ausgeführt wird.

• Latenz

Die durchschnittliche Reaktionszeit aller I/O-Anforderungen im Aggregat, ausgedrückt in Millisekunden pro
Vorgang

• IOPS

Die ein-/Ausgabevorgänge pro Sekunde auf dem Aggregat.

• Mbps

Der Durchsatz im Aggregat, gemessen in Megabyte pro Sekunde.

• Verwendete Leistungskapazität

Der Prozentsatz der Performance-Kapazität, die vom Aggregat verwendet wird.

Daten zur Performance-Kapazität sind nur verfügbar, wenn die Nodes in einem Cluster mit
der Software ONTAP 9.0 oder höher installiert sind.

• Nutzung

Der Prozentsatz der aktuell verwendeten Festplatten des Aggregats.

• Freie Kapazität

Die ungenutzte Storage-Kapazität dieses Aggregats sind Gigabyte.

• Gesamtkapazität

Die gesamte Storage-Kapazität dieses Aggregats ist Gigabyte.

• Inaktive Datenberichterstattung

Gibt an, ob die Funktion zur Berichterstellung inaktiver Daten auf diesem Aggregat aktiviert oder deaktiviert
ist. Bei Aktivierung zeigen Volumes auf diesem Aggregat auf der Seite „Performance/Volumes Inventory“
den Umfang der „kalten“ Daten an.

Der Wert in diesem Feld lautet „N/A“, wenn die Version von ONTAP keine inaktive Datenberichterstattung
unterstützt.

• * Cluster*

Der Cluster, zu dem das Aggregat gehört. Sie können auf den Cluster-Namen klicken, um zur Detailseite
des jeweiligen Clusters zu gelangen.

• Knoten

Der Node, zu dem das Aggregat gehört. Sie können auf den Node-Namen klicken, um zur Detailseite
dieses Node zu navigieren.
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• Grenzwertrichtlinie

Die benutzerdefinierte Performance-Schwellenwertrichtlinie, die für dieses Storage-Objekt aktiv ist, oder
Richtlinien. Sie können den Cursor über Richtliniennamen mit Ellipsen (…) positionieren, um den
vollständigen Richtliniennamen oder die Liste der zugewiesenen Richtliniennamen anzuzeigen. Die
Schaltflächen Performance Threshold Policy und Clear Performance Threshold Policy bleiben
deaktiviert, bis Sie ein oder mehrere Objekte auswählen, indem Sie auf die Kontrollkästchen ganz links
klicken.

Inventarseite für Performance/Volumes

Die Seite „Performance/Volumes Inventory“ zeigt eine Übersicht über die Performance-
Ereignisse, Zählerdaten und Konfigurationsinformationen für jedes FlexVol Volume und
jedes FlexGroup Volume, die durch eine Instanz von Unified Manager überwacht werden.
So können Sie die Performance Ihrer Volumes schnell überwachen und Performance-
Probleme sowie Schwellenwertereignisse beheben.

Je nachdem, wie Sie zu dieser Seite navigieren, wird oben auf der Seite möglicherweise ein anderer Titel
angezeigt, um anzugeben, ob die Liste gefiltert wurde. Wenn beispielsweise alle Volumes angezeigt werden,
lautet der Titel „Volumes“. Wenn Sie eine Untergruppe von Volumes anzeigen, die von der Seite Threshold
Policies zurückgesendet wird, lautet der Titel „Volumes, auf denen Policy: vol_IOPS“ angewendet
wird.

Mit den Schaltflächen oben auf der Seite können Sie Suchen durchführen, um bestimmte Daten zu finden,
Filter zu erstellen und anzuwenden, um die Liste der angezeigten Daten einzugrenzen und die Daten auf der
Seite in A zu exportieren .csv Datei, und fügen Sie Spalten auf der Seite hinzu oder entfernen Sie sie.

Standardmäßig werden Objekte auf den Objektbestandsseiten sortiert, basierend auf dem Kritikereignis der
Objektleistung. Objekte mit kritischen Ereignissen werden zuerst aufgeführt und Objekte mit Warnmeldungen
werden als zweites aufgeführt. Dies bietet eine unmittelbare visuelle Darstellung von Problemen, die behoben
werden müssen. Die Werte der Leistungsindikatoren basieren auf einem Durchschnitt aus den Daten der
letzten 72 oder mehr Stunden, wie auf der Seite angegeben. Sie können auf die Schaltfläche „Aktualisieren“
klicken, um die Objektbestandsdaten zu aktualisieren.

Für Datensicherungs-Volumes (DP) werden nur Zählerwerte für den benutzergenerierten
Datenverkehr angezeigt. Wenn das Cluster mit einer Version der ONTAP Software vor 8.3
installiert ist, werden keine Zählerwerte angezeigt.

Über die Schaltflächen Performance Threshold Policy und Clear PerformanceThreshold Policy können
Sie Schwellenwertrichtlinien für beliebige Objekte auf den Objektbestandsseiten zuweisen oder löschen.

Root-Volumes werden auf dieser Seite nicht angezeigt.

Spalten der Seite „Volumeninventar“

Die Seite „Performance/Volumes Inventory“ enthält die folgenden Spalten für jedes Volume:

• Status

Ein gesundes Objekt ohne aktive Ereignisse zeigt ein grünes Häkchen-Symbol ( ). Wenn das Objekt
über ein aktives Ereignis verfügt, identifiziert das Symbol für die Ereignisanzeige den Schweregrad:
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Kritische Ereignisse sind rot ( Die Fehlerereignisse sind orange ( ), und Warnereignisse sind gelb (
).

• Lautstärke

Der Name des Volume. Sie können auf den Volume-Namen klicken, um zur Seite mit den Performance-
Details des Volumes zu gelangen.

• Stil

Stil eines Volumes, entweder FlexVol oder FlexGroup.

• Latenz

Bei FlexVol Volumes ist dies die durchschnittliche Antwortzeit des Volumes für alle I/O-Anfragen, die in
Millisekunden pro Vorgang ausgedrückt wird. Bei FlexGroup Volumes ist dies die durchschnittliche Latenz
aller zusammengehörigen Volumes.

• IOPS

Für FlexVol Volumes ist dies die Anzahl der ein-/Ausgabevorgänge pro Sekunde für das Volume. Bei
FlexGroup Volumes ist dies die Summe der IOPS für alle zusammengehörigen Volumes.

• Mbps

Bei FlexVol Volumes ist dies der Durchsatz auf dem Volume, der in Megabyte pro Sekunde gemessen
wird. Bei FlexGroup Volumes entspricht dies der Summe der MB/s für alle zusammengehörigen Volumes.

• Freie Kapazität

Die ungenutzte Storage-Kapazität des Volumes, ausgedrückt in Gigabyte

• Gesamtkapazität

Die gesamte Storage-Kapazität des Volumes, ausgedrückt in Gigabyte

• Tiering-Richtlinie

Die Tiering-Richtlinie für das Volume. Die Richtlinie wirkt sich nur dann aus, wenn das Volume auf einem
FabricPool Aggregat bereitgestellt wird. Folgende Richtlinien stehen zur Verfügung:

◦ Keine. Die Daten für dieses Volume verbleiben immer auf der Performance-Tier.

◦ Nur Snapshot. Nur Snapshot Daten werden automatisch in die Cloud-Tier verschoben. Alle anderen
Daten verbleiben in der Performance-Tier.

◦ Backup: Bei Datensicherungs-Volumes werden alle übertragenen Benutzerdaten in der Cloud-Tier
gestartet, aber bei späteren Client-Lesezugriffen kann es dazu kommen, heiße Daten zurück in die
Performance-Tier zu verschieben.

◦ Automatisch. Daten auf diesem Volume werden automatisch zwischen Performance-Tier und Cloud-
Tier verschoben, wenn ONTAP feststellt, dass die Daten „Hot“ oder „Cold“ sind.

• Kalte Daten

Die Größe der auf dem Volume gespeicherten Benutzerdaten, die inaktiv sind (kalte).

Der Wert wird in den folgenden Situationen als „N/A“ aufgelistet:
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◦ Wenn „inaktive Datenberichterstattung“ auf dem Aggregat deaktiviert ist, auf dem sich das
Volume befindet.

◦ Wenn „inaktive Datenberichterstattung“ aktiviert ist, die Mindestdauer für die
Datenerfassung jedoch nicht erreicht wurde.

◦ Wenn Sie die Tiering-Richtlinie „Backup“ verwenden oder eine Version von ONTAP vor 9.4 verwenden
(wenn keine inaktive Datenberichterstattung verfügbar ist).

• * Cloud-Empfehlung*

Unified Manager führt für jedes Volume eine Kapazitätsanalyse durch, um zu ermitteln, ob Sie die
Festplattenauslastung Ihres Storage-Systems verbessern und Speicherplatz auf der Performance-Tier
einsparen können, indem inaktive Daten (kalte) Daten auf die Cloud-Tier verschoben werden. Wenn die
Empfehlung “Tier” lautet, bewegen Sie den Cursor über das Wort Tier, um die Empfehlung anzuzeigen.
Mögliche Empfehlungen sind:

◦ Lernen. Es wurden nicht genügend Daten gesammelt, um eine Empfehlung zu treffen.

◦ Ebene: Die Analyse hat festgestellt, dass das Volume inaktive (kalte) Daten enthält und dass Sie das
Volume so konfigurieren sollten, dass diese Daten in das Cloud-Tier verschoben werden.

◦ Keine Aktion. Entweder das Volume verfügt über wenig inaktive Daten oder das Volume wurde bereits
auf die Tiering-Richtlinie „Auto“ gesetzt oder die ONTAP Version unterstützt FabricPool nicht. Wenn
Sie mit der Rolle „OnCommand Administrator“ oder „Speicheradministrator“ bei Unified Manager
angemeldet sind, können Sie den Cursor über das Wort Stufe bewegen. Der Link „Volume
konfigurieren“ steht zum Starten des System Managers zur Verfügung, damit Sie die empfohlene
Änderung vornehmen können.

• * Cluster*

Der Cluster, zu dem das Volume gehört. Sie können auf den Cluster-Namen klicken, um zur Detailseite des
jeweiligen Clusters zu gelangen.

• Knoten

Der Name des Node, auf dem sich das FlexVol Volume befindet, oder die Anzahl der Nodes, auf denen
sich das FlexGroup Volume befindet.

Bei FlexVol-Volumes können Sie auf der Seite Node-Details auf den Namen klicken, um Node-Details
anzuzeigen. Bei FlexGroup Volumes können Sie auf die Zahl klicken, um die Knoten anzuzeigen, die in der
FlexGroup auf der Seite Knotenbestand verwendet werden.

• SVM

Die Storage Virtual Machine (SVM), der das Volume angehört. Sie können auf den SVM-Namen klicken,
um zur Detailseite dieser SVM zu navigieren.

• * Aggregat*

Der Name des Aggregats, auf dem sich das FlexVol Volume befindet, oder die Anzahl der Aggregate, auf
denen sich das FlexGroup Volume befindet.

Bei FlexVol Volumes können Sie auf den Namen klicken, um Details zum Aggregat auf der Detailseite
anzuzeigen. Bei FlexGroup Volumes können Sie auf die Zahl klicken, um die Aggregate anzuzeigen, die in
der FlexGroup auf der Seite „Aggregates Inventory“ verwendet werden.

• Grenzwertrichtlinie
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Die benutzerdefinierte Performance-Schwellenwertrichtlinie, die für dieses Storage-Objekt aktiv ist, oder
Richtlinien. Sie können den Cursor über Richtliniennamen mit Ellipsen (…) positionieren, um den
vollständigen Richtliniennamen oder die Liste der zugewiesenen Richtliniennamen anzuzeigen. Die
Schaltflächen Performance Threshold Policy und Clear Performance Threshold Policy bleiben
deaktiviert, bis Sie ein oder mehrere Objekte auswählen, indem Sie auf die Kontrollkästchen ganz links
klicken.

Inventarseite für Performance/Ports

Die Seite „Performance/Ports Inventory“ zeigt eine Übersicht über die Performance-
Ereignisse, Daten und Konfigurationsinformationen für jeden Port an, der von einer
Instanz von Unified Manager überwacht wird. So können Sie die Performance Ihrer Ports
schnell überwachen und Performance-Probleme sowie Schwellenwertereignisse
beheben.

Die Werte des Performance-Zähler werden nur für physische Ports angezeigt. Zählerwerte
werden nicht für VLANs oder Interface Groups angezeigt.

Je nachdem, wie Sie zu dieser Seite navigieren, wird oben auf der Seite möglicherweise ein anderer Titel
angezeigt, um anzugeben, ob die Liste gefiltert wurde. Wenn z. B. alle Ports angezeigt werden, lautet der Titel
„Ports“. Wenn Sie eine Untergruppe von Ports anzeigen, die von der Seite Threshold Policies zurückgegeben
werden, lautet der Titel „Ports, auf denen Policy: Port_IOPS angewendet wird.

Mit den Schaltflächen oben auf der Seite können Sie Suchen durchführen, um bestimmte Daten zu finden,
Filter zu erstellen und anzuwenden, um die Liste der angezeigten Daten einzugrenzen und die Daten auf der
Seite in A zu exportieren .csv Datei, und fügen Sie Spalten auf der Seite hinzu oder entfernen Sie sie.

Standardmäßig werden Objekte auf den Objektbestandsseiten sortiert, basierend auf dem Kritikereignis der
Objektleistung. Objekte mit kritischen Ereignissen werden zuerst aufgeführt und Objekte mit Warnmeldungen
werden als zweites aufgeführt. Dies bietet eine unmittelbare visuelle Darstellung von Problemen, die behoben
werden müssen. Die Werte der Leistungsindikatoren basieren auf einem Durchschnitt aus den Daten der
letzten 72 oder mehr Stunden, wie auf der Seite angegeben. Sie können auf die Schaltfläche „Aktualisieren“
klicken, um die Objektbestandsdaten zu aktualisieren.

Über die Schaltflächen Performance Threshold Policy und Clear PerformanceThreshold Policy können
Sie Schwellenwertrichtlinien für beliebige Objekte auf den Objektbestandsseiten zuweisen oder löschen.

Ports Inventory Page Spalten

Die Seite „Performance/Ports Inventory“ enthält die folgenden Spalten für jeden Port:

• Status

Ein gesundes Objekt ohne aktive Ereignisse zeigt ein grünes Häkchen-Symbol ( ). Wenn das Objekt
über ein aktives Ereignis verfügt, identifiziert das Symbol für die Ereignisanzeige den Schweregrad:
Kritische Ereignisse sind rot ( Die Fehlerereignisse sind orange ( ), und Warnereignisse sind gelb (

).

• Port

Sie können auf den Portnamen klicken, um zur Seite mit den Leistungsdetails dieses Ports zu navigieren.
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• Typ

Der Porttyp ist entweder Netzwerk oder Fibre Channel Protocol (FCP).

• Mbps

Der Durchsatz auf dem Port, gemessen in Megabyte pro Sekunde.

• Nutzung

Der Prozentsatz der verfügbaren Bandbreite des Ports, die derzeit verwendet wird.

• * Cluster*

Der Cluster, zu dem der Port gehört. Sie können auf den Cluster-Namen klicken, um zur Detailseite des
jeweiligen Clusters zu gelangen.

• Knoten

Der Node, zu dem der Port gehört. Sie können auf den Node-Namen klicken, um zur Detailseite dieses
Node zu navigieren.

• Geschwindigkeit

Die maximale Datentransferrate für den Port.

• * Rolle*

Die Netzwerkanschlussfunktion: Entweder Data oder Cluster. FCP-Ports können keine Rolle enthalten, und
die Rolle wird als „N/A“ angezeigt

• Grenzwertrichtlinie

Die benutzerdefinierte Performance-Schwellenwertrichtlinie, die für dieses Storage-Objekt aktiv ist, oder
Richtlinien. Sie können den Cursor über Richtliniennamen mit Ellipsen (…) positionieren, um den
vollständigen Richtliniennamen oder die Liste der zugewiesenen Richtliniennamen anzuzeigen. Die
Schaltflächen Performance Threshold Policy und Clear Performance Threshold Policy bleiben
deaktiviert, bis Sie ein oder mehrere Objekte auswählen, indem Sie auf die Kontrollkästchen ganz links
klicken.

Inventarseite für Performance/SVMs

Die Seite „Performance/SVMs Inventory“ bietet einen Überblick über Performance-
Ereignisse, Daten und Konfigurationsinformationen für jede Storage Virtual Machine
(SVM), die durch eine Instanz von Unified Manager überwacht wird. So können Sie die
Performance Ihrer SVMs schnell überwachen und Performance-Probleme sowie
Schwellwerte beheben.

Je nachdem, wie Sie zu dieser Seite navigieren, wird oben auf der Seite möglicherweise ein anderer Titel
angezeigt, um anzugeben, ob die Liste gefiltert wurde. Wenn Sie beispielsweise alle SVMs anzeigen, lautet
der Titel „SVMs“. Wenn Sie einen Teilsatz von SVMs anzeigen, der von der Seite Threshold Policies
zurückgegeben wird, lautet der Titel „SVMs auf welcher Richtlinie: SVM_IOPS angewendet wird“.
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Mit den Schaltflächen oben auf der Seite können Sie Suchen durchführen, um bestimmte Daten zu finden,
Filter zu erstellen und anzuwenden, um die Liste der angezeigten Daten einzugrenzen und die Daten auf der
Seite in A zu exportieren .csv Datei, und fügen Sie Spalten auf der Seite hinzu oder entfernen Sie sie.

Standardmäßig werden Objekte auf den Objektbestandsseiten sortiert, basierend auf dem Kritikereignis der
Objektleistung. Objekte mit kritischen Ereignissen werden zuerst aufgeführt und Objekte mit Warnmeldungen
werden als zweites aufgeführt. Dies bietet eine unmittelbare visuelle Darstellung von Problemen, die behoben
werden müssen. Die Werte der Leistungsindikatoren basieren auf einem Durchschnitt aus den Daten der
letzten 72 oder mehr Stunden, wie auf der Seite angegeben. Sie können auf die Schaltfläche „Aktualisieren“
klicken, um die Objektbestandsdaten zu aktualisieren.

Über die Schaltflächen Performance Threshold Policy und Clear PerformanceThreshold Policy können
Sie Schwellenwertrichtlinien für beliebige Objekte auf den Objektbestandsseiten zuweisen oder löschen.

Die SVMs, die auf dieser Seite aufgeführt werden, umfassen nur Data and Cluster SVMs.
Unified Manager verwendet bzw. zeigt keine Admin- oder Node-SVMs an.

Spalten der „SVMs Inventory“-Seite

Die Seite „Performance/SVMs Inventory“ enthält die folgenden Spalten für jede SVM:

• Status

Ein gesundes Objekt ohne aktive Ereignisse zeigt ein grünes Häkchen-Symbol ( ). Wenn das Objekt
über ein aktives Ereignis verfügt, identifiziert das Symbol für die Ereignisanzeige den Schweregrad:
Kritische Ereignisse sind rot ( Die Fehlerereignisse sind orange ( ), und Warnereignisse sind gelb (

).

• SVM

Sie können auf den SVM-Namen klicken, um zur Seite mit den Performance-Details dieser SVM zu
gelangen.

• Latenz

Die durchschnittliche Reaktionszeit aller I/O-Anforderungen, ausgedrückt in Millisekunden pro Vorgang

• IOPS

Die ein-/Ausgabevorgänge pro Sekunde für die SVM.

• Mbps

Der Durchsatz der SVM wurde in Megabyte pro Sekunde gemessen.

• Freie Kapazität

Die ungenutzte Storage-Kapazität der SVM in Gigabyte

• Gesamtkapazität

Die gesamte Storage-Kapazität der SVM in Gigabyte

• * Cluster*
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Der Cluster, zu dem die SVM gehört. Sie können auf den Cluster-Namen klicken, um zur Detailseite des
jeweiligen Clusters zu gelangen.

• Grenzwertrichtlinie

Die benutzerdefinierte Performance-Schwellenwertrichtlinie, die für dieses Storage-Objekt aktiv ist, oder
Richtlinien. Sie können den Cursor über Richtliniennamen mit Ellipsen (…) positionieren, um den
vollständigen Richtliniennamen oder die Liste der zugewiesenen Richtliniennamen anzuzeigen. Die
Schaltflächen Performance Threshold Policy und Clear Performance Threshold Policy bleiben
deaktiviert, bis Sie ein oder mehrere Objekte auswählen, indem Sie auf die Kontrollkästchen ganz links
klicken.

Seite „Performance/LUNs Inventory“ (Inventar

Die Seite „Performance/LUNs Inventory“ zeigt eine Übersicht über die Performance-
Ereignisse, Daten und Konfigurationsinformationen für jede LUN an, die durch eine
Instanz von Unified Manager überwacht wird. So können Sie die Performance Ihrer LUNs
schnell überwachen und Performance-Probleme sowie Schwellenwertereignisse
beheben.

Je nachdem, wie Sie zu dieser Seite navigieren, wird oben auf der Seite möglicherweise ein anderer Titel
angezeigt, um anzugeben, ob die Liste gefiltert wurde. Beispiel: Wenn alle LUNs angezeigt werden, lautet der
Titel „LUNs“. Wenn Sie eine Untergruppe von LUNs anzeigen, die von der Seite Threshold Policies
zurückgegeben wird, lautet der Titel „LUNs auf denen Policy: LUN_IOPS is appliced“.

Mit den Schaltflächen oben auf der Seite können Sie Suchen durchführen, um bestimmte Daten zu finden,
Filter zu erstellen und anzuwenden, um die Liste der angezeigten Daten einzugrenzen und die Daten auf der
Seite in A zu exportieren .csv Datei, und fügen Sie Spalten auf der Seite hinzu oder entfernen Sie sie.

Standardmäßig werden Objekte auf den Objektbestandsseiten sortiert, basierend auf dem Kritikereignis der
Objektleistung. Objekte mit kritischen Ereignissen werden zuerst aufgeführt und Objekte mit Warnmeldungen
werden als zweites aufgeführt. Dies bietet eine unmittelbare visuelle Darstellung von Problemen, die behoben
werden müssen. Die Werte der Leistungsindikatoren basieren auf einem Durchschnitt aus den Daten der
letzten 72 oder mehr Stunden, wie auf der Seite angegeben. Sie können auf die Schaltfläche „Aktualisieren“
klicken, um die Objektbestandsdaten zu aktualisieren.

Über die Schaltflächen Performance Threshold Policy und Clear PerformanceThreshold Policy können
Sie Schwellenwertrichtlinien für beliebige Objekte auf den Objektbestandsseiten zuweisen oder löschen.

Spalten auf der Seite „LUNs-Inventar“

Die Seite „Performance/LUNs Inventory“ enthält die folgenden Spalten für jede LUN:

• Status

Ein gesundes Objekt ohne aktive Ereignisse zeigt ein grünes Häkchen-Symbol ( ). Wenn das Objekt
über ein aktives Ereignis verfügt, identifiziert das Symbol für die Ereignisanzeige den Schweregrad:
Kritische Ereignisse sind rot ( Die Fehlerereignisse sind orange ( ), und Warnereignisse sind gelb (

).

• LUN
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Sie können auf den LUN-Namen klicken, um zur Seite mit den Performance-Details dieser LUN zu
gelangen.

• Latenz

Die durchschnittliche Reaktionszeit aller I/O-Anforderungen, ausgedrückt in Millisekunden pro Vorgang

• IOPS

Die ein-/Ausgabevorgänge pro Sekunde für die LUN.

• Mbps

Der Durchsatz auf der LUN, gemessen in Megabyte pro Sekunde.

• Freie Kapazität

Die ungenutzte Speicherkapazität der LUN in Gigabyte

• Gesamtkapazität

Die gesamte Storage-Kapazität der LUN in Gigabyte

• * Cluster*

Der Cluster, zu dem die LUN gehört. Sie können auf den Cluster-Namen klicken, um zur Detailseite des
jeweiligen Clusters zu gelangen.

• Knoten

Der Node, zu dem die LUN gehört. Sie können auf den Node-Namen klicken, um zur Detailseite dieses
Node zu navigieren.

• SVM

Die Storage Virtual Machine (SVM), der die LUN angehört. Sie können auf den SVM-Namen klicken, um
zur Detailseite dieser SVM zu navigieren.

• * Aggregat*

Das Aggregat, zu dem die LUN gehört. Sie können auf den Aggregatnamen klicken, um zur Detailseite des
jeweiligen Aggregats zu navigieren.

• Lautstärke

Das Volume, zu dem die LUN gehört. Sie können auf den Volume-Namen klicken, um zur Detailseite des
betreffenden Volumes zu navigieren.

• Grenzwertrichtlinie

Die benutzerdefinierte Performance-Schwellenwertrichtlinie, die für dieses Storage-Objekt aktiv ist, oder
Richtlinien. Sie können den Cursor über Richtliniennamen mit Ellipsen (…) positionieren, um den
vollständigen Richtliniennamen oder die Liste der zugewiesenen Richtliniennamen anzuzeigen. Die
Schaltflächen Performance Threshold Policy und Clear Performance Threshold Policy bleiben
deaktiviert, bis Sie ein oder mehrere Objekte auswählen, indem Sie auf die Kontrollkästchen ganz links
klicken.
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Inventarseite für Namespaces

Die Seite Namesaces Inventory zeigt eine Übersicht über die Performance-Ereignisse,
Daten und Konfigurationsinformationen für jeden Namespace an, der von einer Instanz
von Unified Manager überwacht wird. So können Sie die Performance und den Zustand
Ihrer Namespaces schnell überwachen und Probleme sowie Schwellenwertereignisse
beheben.

Je nachdem, wie Sie zu dieser Seite navigieren, wird oben auf der Seite möglicherweise ein anderer Titel
angezeigt, um anzugeben, ob die Liste gefiltert wurde. Wenn beispielsweise alle Namespaces angezeigt
werden, lautet der Titel „Namesaces“. Wenn Sie eine Untermenge von Namespaces anzeigen, die von der
Seite Threshold Policies zurückgesendet wird, lautet der Titel „Namespaces“, auf dem Richtlinie:
Namespace_IOPS angewendet wird“.

Mit den Schaltflächen oben auf der Seite können Sie Suchen durchführen, um bestimmte Daten zu finden,
Filter zu erstellen und anzuwenden, um die Liste der angezeigten Daten einzugrenzen und die Daten auf der
Seite in A zu exportieren .csv Datei, und fügen Sie Spalten auf der Seite hinzu oder entfernen Sie sie.

Standardmäßig werden Objekte auf den Objektbestandsseiten sortiert, basierend auf dem Kritikereignis der
Objektleistung. Objekte mit kritischen Ereignissen werden zuerst aufgeführt und Objekte mit Warnmeldungen
werden als zweites aufgeführt. Dies bietet eine unmittelbare visuelle Darstellung von Problemen, die behoben
werden müssen. Die Werte der Leistungsindikatoren basieren auf einem Durchschnitt aus den Daten der
letzten 72 oder mehr Stunden, wie auf der Seite angegeben. Sie können auf die Schaltfläche „Aktualisieren“
klicken, um die Objektbestandsdaten zu aktualisieren.

Über die Schaltflächen Performance Threshold Policy und Clear PerformanceThreshold Policy können
Sie Schwellenwertrichtlinien für beliebige Objekte auf den Objektbestandsseiten zuweisen oder löschen.

Spalten der Inventarseite der Namespaces

Die Seite Namesaces Inventory enthält für jeden Namespace die folgenden Spalten:

• Subsystem

Das Subsystem des Namespace.

• Status

Ein gesundes Objekt ohne aktive Ereignisse zeigt ein grünes Häkchen-Symbol ( ). Wenn das Objekt
über ein aktives Ereignis verfügt, identifiziert das Symbol für die Ereignisanzeige den Schweregrad:
Kritische Ereignisse sind rot ( Die Fehlerereignisse sind orange ( ), und Warnereignisse sind gelb (

).

• Namespace

Sie können auf den Namespace-Namen klicken, um zur Seite mit den Performance-Details dieses
Namespaces zu navigieren.

• Bundesland

Der aktuelle Status des Namespaces.

◦ Offline - Lese- oder Schreibzugriff auf den Namespace ist nicht zulässig.
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◦ Online - Lese- und Schreibzugriff auf den Namespace ist erlaubt.

◦ NV-Fehler: Der Namespace wurde automatisch aufgrund eines NVRAM-Fehlers in den Offline-Modus
versetzt.

◦ Speicherfehler - für den Namespace ist nicht mehr genügend Speicherplatz vorhanden.

• SVM

Die Storage Virtual Machine (SVM), zu der der Namespace gehört. Sie können auf den SVM-Namen
klicken, um zur Detailseite dieser SVM zu navigieren.

• * Cluster*

Der Cluster, zu dem der Namespace gehört. Sie können auf den Cluster-Namen klicken, um zur Detailseite
des jeweiligen Clusters zu gelangen.

• Lautstärke

Das Volume, zu dem der Namespace gehört. Sie können auf den Volume-Namen klicken, um zur
Detailseite des betreffenden Volumes zu navigieren.

• Gesamtkapazität

Die gesamte Storage-Kapazität des Namespace in Gigabyte.

• Freie Kapazität

Die ungenutzte Speicherkapazität des Namespace in Gigabyte.

• IOPS

Die ein-/Ausgabevorgänge pro Sekunde für den Namespace.

• Latenz

Die durchschnittliche Reaktionszeit aller I/O-Anforderungen im Namespace, angegeben in Millisekunden
pro Vorgang

• Mbps

Der Durchsatz im Namespace gemessen in Megabyte pro Sekunde.

• Grenzwertrichtlinie

Die benutzerdefinierte Performance-Schwellenwertrichtlinie, die für dieses Storage-Objekt aktiv ist, oder
Richtlinien. Sie können den Cursor über Richtliniennamen mit Ellipsen (…) positionieren, um den
vollständigen Richtliniennamen oder die Liste der zugewiesenen Richtliniennamen anzuzeigen. Die
Schaltflächen Performance Threshold Policy und Clear Performance Threshold Policy bleiben
deaktiviert, bis Sie ein oder mehrere Objekte auswählen, indem Sie auf die Kontrollkästchen ganz links
klicken.

Performance/LIFs Inventarseite

Die Seite Performance/LIFs-Bestandsaufnahme zeigt eine Übersicht über die
Performance-Ereignisse, Daten und Konfigurationsinformationen für jede LIF an, die von
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dieser Instanz von Unified Manager überwacht wird. Auf dieser Seite können Sie die
Performance Ihrer LIFs schnell überwachen und Performance-Probleme sowie
Schwellenwertereignisse beheben.

Je nachdem, wie Sie zur Seite „Performance/LIFs Inventar“ navigieren, wird oben auf der Seite
möglicherweise ein anderer Titel angezeigt, um anzugeben, ob die Liste gefiltert wurde. Beispielsweise lautet
der Titel „LIFs“, wenn alle LIFs angezeigt werden. Beim Anzeigen einer Untermenge von LIFs, die von der
Seite Threshold Policies zurückgegeben wird, lautet der Titel „LIFs“, auf denen die Richtlinie:
LIF_IOPS angewendet wird“.

Mit den Schaltflächen oben auf der Seite können Sie Suchen durchführen, um bestimmte Daten zu finden,
Filter zu erstellen und anzuwenden, um die Liste der angezeigten Daten einzugrenzen und die Daten auf der
Seite in A zu exportieren .csv Datei, und fügen Sie Spalten auf der Seite hinzu oder entfernen Sie sie.

Standardmäßig werden Objekte auf den Objektbestandsseiten sortiert, basierend auf dem Kritikereignis der
Objektleistung. Objekte mit kritischen Ereignissen werden zuerst aufgeführt und Objekte mit Warnmeldungen
werden als zweites aufgeführt. Dies bietet eine unmittelbare visuelle Darstellung von Problemen, die behoben
werden müssen. Die Werte der Leistungsindikatoren basieren auf einem Durchschnitt aus den Daten der
letzten 72 oder mehr Stunden, wie auf der Seite angegeben. Sie können auf die Schaltfläche „Aktualisieren“
klicken, um die Objektbestandsdaten zu aktualisieren.

Über die Schaltflächen Performance Threshold Policy und Clear PerformanceThreshold Policy können
Sie Schwellenwertrichtlinien für beliebige Objekte auf den Objektbestandsseiten zuweisen oder löschen.

Die auf der Seite „Performance/LIFs Inventory“ aufgeführten LIFs enthalten Daten-LIFs, Cluster-
LIFs, Node Management LIFs und Intercluster LIFs. Unified Manager verwendet keine System-
LIFs oder zeigt diese an.

Spalten der LIFs-Inventarseite

Die Seite „Performance/LIFs Inventar“ enthält die folgenden Spalten für jede LIF.

• Status

Ein gesundes Objekt ohne aktive Ereignisse zeigt ein grünes Häkchen-Symbol ( ). Wenn das Objekt
über ein aktives Ereignis verfügt, identifiziert das Symbol für die Ereignisanzeige den Schweregrad:
Kritische Ereignisse sind rot ( Die Fehlerereignisse sind orange ( ), und Warnereignisse sind gelb (

).

• LIF

Sie können auf den LIF-Namen klicken, um zur Seite mit den Performance-Details dieser LIF zu gelangen.

• Typ

LIF-Typ: Netzwerk (iSCSI, NFS, CIFS), FCP oder NVMf FCP.

• Latenz

Die durchschnittliche Reaktionszeit aller I/O-Anforderungen, ausgedrückt in Millisekunden pro Vorgang Die
Latenz gilt nicht für NFS LIFs und CIFS LIFs und wird für diese Typen als K. A. angezeigt.

• IOPS

17



Die ein-/Ausgangsvorgänge pro Sekunde. IOPS gelten nicht für NFS LIFs und CIFS LIFs und wird für
diese Typen als „k. A.“ angezeigt.

• Mbps

Der Durchsatz auf dem LIF, gemessen in Megabyte pro Sekunde.

• * Cluster*

Der Cluster, zu dem die LIF gehört. Sie können auf den Namen des Clusters klicken, um zur Detailseite
des Clusters zu navigieren.

• SVM

Die Storage Virtual Machine, zu der das LIF gehört. Sie können auf den SVM-Namen klicken, um zur
Detailseite dieser SVM zu navigieren.

• Lage Zu Hause

Der Home-Speicherort für die LIF, angezeigt als Node-Name und Port-Name, getrennt durch einen
Doppelpunkt (:). Wenn die Position mit Ellipsen (…) angezeigt wird, können Sie den Cursor über den
Ortsnamen positionieren, um die vollständige Position anzuzeigen.

• Aktuelle Position

Der aktuelle Speicherort für die LIF, angezeigt als Node-Name und Portname, getrennt durch einen
Doppelpunkt (:). Wenn die Position mit Ellipsen (…) angezeigt wird, können Sie den Cursor über den
Ortsnamen positionieren, um die vollständige Position anzuzeigen.

• * Rolle*

Die LIF-Rolle: Daten, Cluster, Node Management oder Intercluster.

• Grenzwertrichtlinie

Die benutzerdefinierte Performance-Schwellenwertrichtlinie, die für dieses Storage-Objekt aktiv ist, oder
Richtlinien. Sie können den Cursor über Richtliniennamen mit Ellipsen (…) positionieren, um den
vollständigen Richtliniennamen oder die Liste der zugewiesenen Richtliniennamen anzuzeigen. Die
Schaltflächen Performance Threshold Policy und Clear Performance Threshold Policy bleiben
deaktiviert, bis Sie ein oder mehrere Objekte auswählen, indem Sie auf die Kontrollkästchen ganz links
klicken.
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Daten ohne vorherige schriftliche Genehmigung von NetApp, Inc. nicht verwendet, offengelegt, vervielfältigt,
geändert, aufgeführt oder angezeigt werden. Die Lizenzrechte der US-Regierung für das US-
Verteidigungsministerium sind auf die in DFARS-Klausel 252.227-7015(b) (Februar 2014) genannten Rechte
beschränkt.

Markeninformationen

NETAPP, das NETAPP Logo und die unter http://www.netapp.com/TM aufgeführten Marken sind Marken von
NetApp, Inc. Andere Firmen und Produktnamen können Marken der jeweiligen Eigentümer sein.
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